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Der GVB ïeine starke Gemeinschaft 

1 8 . 0 3 . 2 0 2 2 2M A X  R I E D L

Die Leistungen des GVB

Å Durchführung der gesetzlichen Prüfung

Å Betriebswirtschaftliche Beratung

Å Steuerberatung

Å Beratung in Rechtsfragen

Å Öffentlichkeitsarbeit und 

Interessenvertretung

Å Zahlreiche Bildungsangebote

Å Begleitung von 

Genossenschaftsgründungen
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Dezentrale Energieversorgung: Ein Thema mit langer 
genossenschaftlicher Tradition
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Å Genossenschaften waren zentraler Bestandteil der Elektrifizierung und Träger der 
Entwicklung des ländlichen Raums in Bayern.

Å Nach den Prinzipien der Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung freiwilliger 
Zusammenschluss von Bürgern und Kommunen bzw. getragen von Bürgermeistern, um 
ihre Energieversorgung gemeinsam selbst in die Hand zu nehmen.

Å Als Mitglied der Genossenschaft waren auch einzelne Bürger in der Lage, die 
Energieversorgung in eigener Verantwortung mitzugestalten und sicherzustellen.

Å Genauso wie vor über 100 Jahren sehen insbesondere die kommunalen Vertreter die 
Notwendigkeit, die Wertschöpfung in der Region zu halten oder neu zu schaffen.

Å Die Zusammenarbeit der Kommune mit der Genossenschaftsbank vor Ort ist eine kraftvolle 
Kombination bei der Genossenschaftsgründung.

Vor über 100 Jahren

Heute
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Vision Wärmeversorgung
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ǐEinbindung der Hauseigentümer 

Gewerbetreibende und Unternehmen.

ǐÖrtliche Energiegenossenschaften schaffen 

Identifikation und regionale Akzeptanz.

ǐEigenverantwortliche Versorgung mit Wärme.

ǐKeine Über- und Einflussnahme durch einzelne 

Investoren.

ǐInvestition von regionalem Kapital in regionale 

Projekte.

ǐBeteiligung des Regionalversorgers möglich.
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Energiegenossenschaften in Bayern (Stand: 31.12.2018)
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Å261 Energiegenossenschaften

ÅDavon 228 seit 2006 gegründet

108

75

20

13
4 4

Photovoltaik Wärmeversorgung

Biogas sonstige Energie

Wind Energieversorgung

Gründungen seit 2006
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Genossenschaftliche Konzepte zur Energiewende
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Charakteristika der Genossenschaft
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ÅDemokratische Struktur

ÅMitbestimmung der Mitglieder

ÅSelbsthilfe ïSelbstverantwortung ïSelbstverwaltung

ÅMitglieder = Entscheidungsträger, Eigentümer, Investor und Kunde 
gleichzeitig

Å Interessen der Mitglieder im Vordergrund

ÅTransparente Strukturen

ÅWirtschaftliches Unternehmen

ÅFörderung des bürgerschaftlichen Engagements

ÅEinbindung aller kommunalen Akteure
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Vorteile von Energie-Genossenschaften *)
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1. In der Genossenschaft (eG) hat jedes Mitglied eine Stimme, unabhängig von der Kapitalbeteiligung

2.
Die Mitglieder gestalten die Energiewende in ihrer Region ïsie investieren ihr Geld in regionale Projekte zur Erzeugung 
regenerativer Energien zur Erhaltung der Umwelt. Im Vordergrund steht die Nutzenmaximierung für die Mitglieder, nicht die 
Gewinnmaximierung.

3.
Die Genossenschaft ist ein Unternehmen mit offener Mitgliederzahl, einfacher Ein- und Austritt (ohne Notar, keine 
Vermögensauseinandersetzung). Bürger werden als Eigentümer und Mitglieder verantwortlich in die gemeinschaftliche 
Energieerzeugung eingebunden.

4.
Die Eigenkapitalausstattung richtet sich nach dem Investitionsvolumen. Die Haftung der Mitglieder ist auf die Geschäftsanteile 
begrenzt.

5.
Die Verwendung des Rohstoffs aus der Region gewährleistet eine dauerhafte Versorgungssicherheit, leistet einen Beitrag zur 

Nachhaltigkeit und fördert die regionale Wertschöpfung.

*) Individuelle Unternehmensgestaltungen sind in der Rechtsform der eG umsetzbar.
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Vorteile der (Nahwärme) Genossenschaft
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ÅHaus- und Grundbesitzer sind gleichberechtigte Eigentümer und Mitglieder des Nahwärmenetzes und ggf. einer 
Wärmeerzeugungsanlage und haben die Versorgung mit Wärme sowie die Preisgestaltung selbst in der Hand.

ÅDie Genossenschaft arbeitet nach dem Prinzip ĂAus der Region ĄF¿r die Regionñ, der volkswirtschaftliche Nutzen 
bleibt in der Region und fließt nicht ab.

ÅSteueraufkommen für die ansässige Kommune (bei Gewinn).

ÅDie Wärme wird regenerativ und somit CO2-neutral erzeugt ïein Beitrag zur Nachhaltigkeit.

ÅDer Rohstoff (Holzhackschnitzel, Stroh, schnellwachsende Hölzer, Pellets) kommt aus der Region und gewährleistet 
somit die dauerhafte Versorgungssicherheit.



©  G V B

Vorteile von Wärmeversorgungsgenossenschaften
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ÅDie Fördermöglichkeiten durch Bund und Länder (bis zu max. 1 Million EUR) und ein günstiges Zinsniveau machen die 
Finanzierung attraktiv.

ÅDie Wärmepreise sind von Anfang an günstig, insbesondere dann, wenn bestehende Wärmeerzeugungsanlagen (z. B. 
Biogasanlagen) mit in das Wärmenetz eingebunden werden.

ÅDie unabhängige Prüfung seitens des Genossenschaftsverbandes und der transparente Aufbau der Genossenschaft 
(Vorstand ïAufsichtsrat ïMitgliederversammlung/Generalversammlung) gewährleistet eine hohe wirtschaftliche 
Sicherheit des Unternehmens.

ÅDie Mitglieder haften nicht mit ihrem Privatvermögen.
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Aufbau und Funktionsweise einer Genossenschaft
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(E H R E N- /  H A U P TA M T)

ÅB E T R I E B S W I R T S C H A F T-

L I C H EF Ü H R U N G  U N D  

P L A N U N G

ÅM I T G L I E D E R V E R WA LT U N G

ÅJ A H R E S A B S C H L U S S-

E R S T E L L U N G

ÅZ U S T I M M U N G  

I N V E S T I T I O N S-

E N T S C H E I D U N G E N

ÅP R Ü F U N G  D E S  

J A H R E S A B S C H L U S S E S

ÅB E S C H L U S S FA S S U N G  Ü B E R  D I E  S AT Z U N G

Å F E S T L E G U N G  H Ö H E  D E S  G E S C H Ä F T S A N T E I L S  

ÅA U F N A H M E  N E U E R  G E S C H Ä F T S B E R E I C H

ÅV E R W E N D U N G  D E S  J A H R E S E R G E B N I S S E S

(E H R E N- /  H A U P TA M T )  

Organisation, Vermittlung oder Erbringung von 

Dienstleistungen; gemeinschaftliche Organisation von Zentral-

und Gemeinschaftseinrichtungen im Quartier und benachbarten 

Vierteln; Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und 

Bildung von Netzwerken zur gegenseitigen Unterstützung.


